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Achtung ! 
Allgemeine Hinweise 
 

Vielen Dank für den Kauf dieses Spieth-Produktes. 
Zum Aufbau, Zum einwandfreien Betrieb, sowie zur    Wartung 
sind einige wichtige Punkte unbedingt zu beachten: 

 
1. Lesen Sie Zu allererst sorgfältig die Aufbau und 

Bedienungsanleitung. Sie werden hier wichtige Tipps und 
Informationen zu Ihrer neuen Anlage finden. 

2. Lassen Sie alle elektrischen Anschlüsse ausschließlich durch 
Fachkräfte herstellen. Achten Sie unbedingt auf die Einhaltung der 
elektrischen Schutzmaßnahmen nach den örtlichen 
Bestimmungen! Bei Nichtbeachtung übernimmt die Ernst K. Spieth 
GmbH & Co. KG keinerlei Haftung für fehlerhafte Funktion und 
eventuell daraus resultierenden Sach- oder Personenschäden! 

3. Die Netzverbindung darf erst nach ordnungsgemäßer und 
vollständiger Montage hergestellt werden. 

4. Bei jeglichen Arbeiten an der Anlage, wie z.B. Wartung oder 
Reparatur, ist die Komplette Anlage aus Sicherheitsgründen 
energielos am Hauptschalter (dieser befindet sich zentral auf der 
Schaltkastentür) zu Schalten und mittels Vorhängeschloss gegen 
wiedereischalten zu sichern.  Beachten Sie, dass die 
Netzspannung aufgetrennt wird und eventuell mechanisch 
gespeicherte Energien (z.B. eine gespannte Feder ) gesichert oder 
kontrolliert freigegeben werden müssen. Zum einen garantieren 
Sie mit dieser Vorsichtsmaßnahme die Sicherheit des 
Wartungspersonals, zum anderen sind z.T. enthaltenen Elektronik-
Bausteine so empfindlich, dass allein das Lösen einer elektrischen 
Verbindung in laufendem Betrieb zu Beschädigungen führen kann. 

5. Bei elektromechanischen Anlagen sind jährlich alle 
Schraubverbindungen zu überprüfen und alle beweglichen teile 
leichtgängig zu halten. Wir empfehlen eine regelmäßige Wartung 
durch unseren Kundendienst. 

6. Nicht mit uns abgesprochene Änderungen am Produkt sind nicht 
zulässig. Bei nicht-Beachtung verliert der Betreiber jegliche 
Gewährleistungsansprüche gegenüber der Ernst K. Spieth GmbH 
& Co. KG. Gleiches gilt falls Geräte eigenmächtig geöffnet werden. 

 
 
 Wir wünschen Ihnen viel Erfolg mit Ihrer Kipphasenanlage. 
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Achtung ! 
 

Wartungsarbeiten nur bei 
stromloser Anlage ausführen. 

 
 

Jährlich alle 
Schraubverbindungen 

überprüfen. 
 

Bewegliche Teile leichtgängig 
halten 

 
Die elektrischen 

Schutzmaßnahmen sind nach 
den örtlichen Bestimmungen 

auszuführen 
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Montageanleitung Kipp-Hase S505 000 
 
 

1. Die Baulichkeiten für den Kipphase von rechts nach links sollten nach der 
Zeichnung S 505010 vorhanden sein. 
Bei Hase von links nach rechts oder Doppel-Hase Sonderpläne beachten. 

 
2. Montieren Sie nach der Zeichnung S 505001 die Ständer (2) an die Füße (1) 

in Schlitzmitte bzw. 20 mm über der Fußunterkante. 
 

3. Auf den Ständern (2) die Schraubplatten (3) montieren, einseitig mit der Platte 
für das Kabelrohr (9) 

 
4. An den Laufschienen- Endstücke (5+6) die Pufferwinkel (7) und die 

Gummipuffer (26) montieren. 
 

5. Die montierten Füße im Abstand von 2,0 m auf das Fundament stellen, siehe 
Zeichnung S 505010. 
Die Platte für das Kabelrohr (9) muss sich auf der rückwärtigen Seite befinden, 
Vermerke „Schussrichtung“ auf der Zeichnung S 505001 beachten. 

 
6. Laufschienen (4,5+6) aneinander stoßend montieren, Schrauben jedoch nur 

anlegen, nicht festziehen. 
 

7. Die vorderen Laufschienen (auf der Schützenstandseite) mit einer Schnur 
ausrichten, danach die Füße (1) an dieser Seite (nur an dieser!) fest dübeln. 
Diese Laufschienen mittels Schnur und Wasserwaage durch verschieben im 
Schlitz der Füße (1) der Höhe nach ausrichten und alle Schrauben auf dieser 
Seite festziehen. 

 
8. Die hinteren Laufschienen (auf der Geschossfangseite) mit Abstand von  

557 mm zu den vorderen Laufschienen genau so ausrichten. 
 
9. Scheibenwagen auf die Laufschienen setzen, die Schaltschiene muss sich auf 

der rückwärtigen Seite (bei den Kabelrohrplatten 9) befinden, der  Seilspanner 
rechts. Scheibenwagen an die Gummipuffer schieben. Hintere Laufschienen 
so verschieben, dass der Scheibenwagen gleichmäßig auf die Gummipuffer 
fährt. Danach Füße (1) an der hinteren Seite fest dübeln. 

 
10. Hintere Laufschiene schrittweise an die Scheibenwagenrollen schieben und 

alle Schrauben festziehen. 
Danach muss sich der Scheibenwagen über die gesamte Laufbahn leicht 
rollen lassen. 

 
11. Anschließend die Querschienen (8) montieren, ebenso die 

Befestigungsschellen (24) für das Kabelrohr. 
 

12. Antriebsmotor nach der Zeichnung S 407040 positionieren und fest dübeln. 
 



Seite 7 
 

 
 

13. Zugseilumlenkung (4) nach der Zeichnung S 505000 montieren. 
Kabelrohre (11) nach der Zeichnung S 407042 passend zuschneiden (bei 
Altschießständen je nach der Breite entsprechend) und montieren. 

 
14. Schaltschrank und Endschalter (5) nach Zeichnung S 407042 montieren. 

Antriebsmotor anschließen, Drehrichtung (entgegen dem Uhrzeigersinn) 
überprüfen. 
Schaltschiene am Scheibenwagen höhenmäßig so einstellen, dass die 
Endschalter (5) zuverlässig schalten, aber nicht beschädigt werden. 

 
15. Kipphase auf die Mittelstrebe (3) des Scheibenwagens montieren. 
 
16. Aufstellvorrichtung nach Zeichnung S 505004 montieren und Grundeinstellung 

nach den eingetragenen Maßen vornehmen. Scheibenwagen von Hand bis an 
die Gummipuffer schieben und Aufstellschiene (1) durch verschieben des 
Bügels (3) und Halters (4) so einstellen, dass der Hase aufgestellt aber nicht 
festgeklemmt wird.  
Das Verstellstück (2) so korrigieren, dass die Gummipuffer (14) des Hasen 
unter der Aufstellschiene durchfahren können und der Hase auch bei 
zerschossenen Gummipuffer nicht auf die Nase des Verstellstücks auffährt 
und gestoppt wird. 

 
17. Zugseil nach der Zeichnung S 407041 montieren und mit dem Seilspanner 

(10) am Scheibenwagen spannen. 
Nur die 2 Seilrillen an der Motorseite verwenden, die äußeren zwei sind 
Reserve (dazu Seilscheibe drehen) 

 
18. Nach dem Probelauf müssen evtl. die Endschalter (5) nachjustiert werden, der 

Scheibenwagen muss ca. 10 cm vor den Gummipuffer halten. Nicht Auffahren 
lassen! 

 
19. Das Ausrasten des Hasen kann durch Verschieben der Stellgewichte (11) auf 

den Sperrhebeln (10) eingestellt werden.  
Sollte dies nicht ausreichen, kann die Senkrechtstellung des Hasen durch 
Verschieben des Kugellagers (18) im Schlitz des Sperrhebels (10) verändert 
werden. 
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Inbetriebnahme: 
 
Nach Abschluss der Montagearbeiten und erfolgtem Anschluss aller Peripheriegeräte erfolgt das 
Einschalten der Spannungszufuhr.  
Schieben Sie den Hasenwagen in die Mitte der Schießbahn. Schalten Sie den Hauptschalter am 
Steuerkasten ein (es braucht ein Paar sec. Bis der Frequenzumrichter und sie SPS Steuerung 
Betriebsbereit ist). Betätigen Sie den jeweiligen Startknopf, nun sollte sich der Wagen in langsamer 
Fahrt auf die Startposition zu bewegen. Nach erreichen der Warteposition beginnt die Signalleuchte im 
Taster zu leuchten. Ggf. muss die Drehrichtung des Motors geändert werden, falls der  Wagen in die 
falsche Richtung fährt.  
 
 
Vorabtest der Endschalteranschlüsse: 

 ESC Taste auf der SPS Steuerung drücken und gedrückt halten 

                         
                         dann ändert sich das Display  
                         folgendermaßen: 

                         
                         bei betätigen des Endschalters ändern sich der jeweilige  
                         Buchstabe im Display (siehe Schaltplan ) und wird schwarz unterlegt  
                         angezeigt. So können Sie effektiv die Schaltfunktionen der jeweiligen 
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                         Endschalter Prüfen. Vorsicht ist geboten, da der Rücklauf automatisch gestartet wird,                     
wenn der letzte Endschalter erreicht wird.  

 Wagen von Hand bewegen erst zur Start pos. (Buchstabe B im Display ändert sich) 
 Wagen von Hand auf Endschalter  Nr.2 Schieben (Buchstabe C im Display ändert sich) 
 Wagen von Hand auf Endschalter  Nr.3 Schieben (Buchstabe D im Display ändert sich) 
 Wagen von Hand auf Endschalter  Nr.4 Schieben (Buchstabe E im Display ändert sich) 
 Wagen sofort vom Endschalter  scheiben, da sonst der automatische Rücklauf startet. 
 Schieben Sie den Wagen zurück auf die Startposition. 
 Sollten sich Im Display nicht die Anzeigen geändert haben wenn der Wagen die      

Endschalter betätigt hat, müssen die Anschlüsse und Verbindungen der Endschalter 
nachgearbeitet werden. (Siehe auch Unter Fehlersuche / Fehlerbehebung) 

 
  
 

 
 
 
Der nächste Testvorgang sollte wie folgend aus geführt werden: 
 
 
 
Startpos. Leuchte  leuchtet ! Drücken Sie den jeweiligen Starttaster, der Wagen sollte schnell starten 
Den ersten Endschalter freigeben den Zweiten Endschalter ohne Funktionsänderung überfahren, der 
Wagen sollte die Geschwindigkeit reduzieren sobald er den dritten Endschalter betätigt. Nach 
erreichen des letzten Endschalters sollte der Wagen stoppen und nach Ablauf der Wartezeit 
Selbstständig die Rückfahrt antreten, die Fahrgeschwindigkeiten Rückwärts verhalten sich gleich wie 
vorwärts.  
Jetzt kann am Frequenzumrichter die Laufgeschwindigkeit eingestellt werden: 

drehen Sie Das Drehpoti. in die gewünschte Richtung und kontrollieren Sie mittels 
Stoppuhr die Gesamtsichtbar Zeit, bei jedem Testlauf, bis die korrekte Zeit Sichtbar gefahren wird. 
Wenn der Bremsvorgang Sichtbar innerhalb der Schneise ausgeführt wird muss der jeweilige 
Endschalter versetzt werden! 
Jetzt können die Kippwinkel und Gegengewichte der Hasensegmente feinjustiert werden, die 
Werkseinstellung kann Stark von der Benötigten Individuellen Kundeneinstellung abweichen. 
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Bedienhilfe: 
 
Der Frequenzumrichter zeigt immer die aktuelle Fahrfrequenz an. Dies kann beim Einstellen der 
Laufgeschwindigkeit genutzt werden um abzuschätzen  wie viel erhöht oder reduziert werden muss. 
 

Einstellmöglichkeiten: 
 

 Wartezeit bevor Rücklauf erfolgt: 
Durch drücken der Taste A auf dem SPS Steuergerät erscheint folgendes Bild: 

 
Mittels OK Taste 1x kurz  drücken können Sie die Zeiten mit den Tasten + oder – ändern und 
mit nochmaliger Betätigung der OK Taste erfolgt die Speicherung des Wertes. 
 
 
  

 Fahrfrequenz (Geschwindigkeit): 

drehen Sie Das Drehpoti. in die gewünschte Richtung und kontrollieren Sie 
mittels Stoppuhr die Gesamtsichtbar Zeit, nach jedem Testlauf, bis die korrekte Zeit Sichtbar 
gefahren wird. In der Werkseinstellung ist das Gerät so programmiert dass nur zwischen 9Hz 
und 36Hz gestellt werden kann. Die Einstellungen im Display sollten Kundenseitig nicht 
verändert werden. 
 

 Fallgewicht Kipphasensegmente 
Das Ausrasten des Hasen kann durch Verschieben der Stellgewichte (11) auf den 
Sperrhebeln (10) eingestellt werden.  
Sollte dies nicht ausreichen, kann die Senkrechtstellung des Hasen durch Verschieben des 
Kugellagers (18) im Schlitz des Sperrhebels (10) verändert werden. 
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 Zugseilspannung  
Wenn der Wagen in der Mitte der Bahn steht sollte das Zugseil unten einen Durchhang von  
1-3cm haben. Nachspannen erfolgt ggf am Scheibenwagen, immer nur 1 Drehung!. 
Übermäßiges Spannen schadet den Rollen und dem Seil selbst.  
 

 Bremszeitpunkt: 
Endschalter  E2 E3 müssen je nach Geschwindigkeit mittels der Klemmschraube auf der 
Laufschiene Vor- oder Rückversetzt werden. 
 
 

 Aufstellspannung: 
Diese kann mittels der Aufstellerschiene bzw. Klemmpratzen justiert werden.  
Ziel sollte ein möglichst geräuscharmes Aufrichten der 3 Segmente zu erreichen, bei Stillstand 
ist erfahrungsgemäß ca. 5mm Abstand zwischen Segmenthaltern und Aufstellern optimal. 

 
 

 

Wartungsplan: 
 

Verwenden Sie nur Einwandfreie Innensechskant; Maul bzw. 
Gabelschlüssel, schlechtes Werkzeug schadet Ihrer Anlage. 

 Schraubverbindungen sind 1x Jährlich, auf festen Sitz, zu 
kontrollieren 

  harzende Schmierstoffe sollten generell nicht verwendet 
werden! 3 Punkte sind auf dem Wagen mittels  Öl 1x 
monatlich leichtgängig zu halten: Die Kipphebel unterhalb der 
Hasensegmente. 

 Zugseilspannung alle 3 Monate kontrollieren 
 Laufrollen jährlich auf Beschädigungen oder Abnutzung 

überprüfen. ggf. nachbestellen 
 Antriebsrolle und Gegenrolle halbjährlich auf Einlaufspuren 

kontrollieren. ggf. nachbestellen 
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Fehlersuche: 
Fehlfunktion:  Such Tipp: 
Wagen bremst nicht ab Endschalter evtl. gelockert und nicht mehr 

korrekt positioniert 
Wagen fahrt zeitversetzt Zugseil Spannung zu gering 
Frequenzumrichter arbeitet nicht Evtl :Taste Rem oder Loc aktiviert 
 

 


